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Iris Gleicke, MdB
Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister für
Wirtschaft und Energie, Beauftragte der Bundesregierung für
die neuen Bundesländer, Beauftragte der Bundesregierung für
Mittelstand und Tourismus

D
ie Wiedereröffnung des

Berufsbildungszentrums

der Handwerkskammer Kas-

sel nach umfangreicher Mo-

dernisierung ist weit über

Nordhessen hinaus ein positi-

ves Signal für die Berufliche

Bildung. Projekte dieser Art

unterstreichen die große Be-

deutung der Berufsbildung für

die Fachkräftesicherung am

Wirtschaftsstandort Deutsch-

land.

Unser duales Berufsbil-

dungssystem ist hoch angese-

hen und gilt international als

Vorbild. Um die Qualität der

Aus- und Weiterbildung im

Handwerk weiter auszubauen,

fördert die Bundesregierung

die Errichtung, Modernisie-

rung und Ausstattung überbe-

trieblicher Berufsbildungsstät-

ten wie hier in Kassel.

Ich gratuliere der Hand-

werkskammer zu ihrem mo-

dernisierten Bildungszentrum

und wünsche allen Ausbil-

dern, Dozenten, Lehrlingen,

Meisterschülern und anderen

Teilnehmern an Bildungsver-

anstaltungen eine erfolgrei-

che Aus- und Weiterbildung.

Iris Gleicke

Die Baumaßnah-
men im Einzelnen:

�Neubau der Werkstät-

ten für Bäcker, Fleischer,

Sanitär-, Heizungs- und

Klimatechniker, Metall-

bauer, Maler und La-

ckierer, Raumausstatter

sowie einer Schweiß-

werkstatt

�Modernisierung von In-

ternat und Kantine.

�Neubau Lastwagen-Re-

paraturwerkstatt

�Renovierung der Lehr-

bauhalle der Arbeitsge-

meinschaft Stufenaus-

bildung Bau Kassel

(ASK)

�Erneuerung von Dach

und Fassade am BZ 3,

das die Werkakademie

für Gestaltung Hessen

und das Zentrum für

Führungskräfte beher-

bergt

�Neugestaltung des Au-

ßengeländes

Heinrich Gringel
Präsident der Handwerkskammer Kassel

D
as Handwerk ist nur so

gut wie seine Ausbildung.

Deshalb ist es wichtig, dass

wir über eine Bildungsinfra-

struktur verfügen, die die Aus-

bildung in Betrieb und Berufs-

schule optimal ergänzt. Mit

dem Um- und Neubau des

BZs haben wir darum das mo-

dernste Bildungszentrum in

der Region geschaffen.

Seine Werkstätten und Räu-

me entsprechen den bautech-

nischen und energetischen

Anforderungen und sorgen

für eine positive Lernatmo-

sphäre. Das zeigt sich auch in

einer Architektur, die bewusst

auf die Atmosphäre eines

Campus setzt.

Diese Nähe zur akademi-

schen Bildung entspricht der

Wertigkeit unserer Fort- und

Weiterbildung, die im BZ vor

allem für Betriebsinhaber so-

wie ihre Mitarbeiter angebo-

ten wird. Zu den vielfältigen

Qualifizierungsmöglichkeiten

gehört beispielsweise auch

die Fortbildung von Ausbil-

dern.

Für unsere Betriebe hängt

ihre Zukunftsfähigkeit heute

auch davon ab, dass es ihnen

gelingt, Nachwuchskräfte zu

finden und Fachkräfte zu bin-

den. Die beste Voraussetzung

dafür bietet eine innovative

Aus-, Fort- und Weiterbildung.

Heinrich Gringel

Tarek Al-Wazir
Hessischer Minister für Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Landesentwicklung

D
ie überbetriebliche Aus-

bildung ist ein unverzicht-

barer Bestandteil der Ausbil-

dung im Handwerk und damit

der Berufsausbildung insge-

samt. Sie sichert das Ausbil-

dungsengagement der Betrie-

be ebenso wie die hohe und

einheitliche Qualität der Aus-

bildung. Deshalb beteiligt sich

das Land gerne an der Moder-

nisierung des Bildungszen-

trums Kassel; 8,4 Millionen

Euro sind zwar eine finanzielle

Anstrengung, aber gut ange-

legt für diese zukunftsweisen-

de Investition in die Bildungs-

infrastruktur.

Zukunftsweisend ist auch

die einem Campus nachemp-

fundene Architektur. Denn sie

signalisiert Jugendlichen,

dass die duale Ausbildung et-

was wert ist und attraktive

Perspektiven bietet. Dazu leis-

tet die Landesregierung ihren

Beitrag, indem sie in einem

Modellversuch beruflich Qua-

lifizierten den Hochschulzu-

gang ermöglicht. So eröffnen

sich mit einer dualen Ausbil-

dung alle Karrierechancen.

Tarek Al-Wazir

Anzeigensonderveröffentlichung

Die Modernisierung des Bildungszentrums wurde gefördert durch:

Lernen für die Zukunft des Handwerks
A

ngefangen hatte alles

2006 mit der Feststel-

lung, dass das Dach

des Werkstattgebäudes des

Bildungszentrums Kassel (BZ)

undicht war und saniert wer-

den musste. Da die Kosten für

eine Instandsetzung im Ver-

gleich zu einem Neubau un-

verhältnismäßig hoch waren,

fiel die Entscheidung für einen

Neubau. Heute, zehn Jahre

später, sind die Baumaßnah-

men so gut wie abgeschlos-

sen, der Neubau des Werk-

stattgebäudes und die Lkw-

Halle sind bezogen, die Mo-

dernisierung und energeti-

sche Sanierung des Internats

und des BZ 3, das die Werk-

akademie für Gestaltung Hes-

sen und das Zentrum für Füh-

rungskräfte beherbergt, sind

abgeschlossen.

Insgesamt ist das BZ das

größte Bauprojekt, das die

Handwerkskammer Kassel je

bewältigt hat. Bei der Finan-

zierung sind sowohl die euro-

päische Union als auch der

Bund und das Land Hessen

mit im Boot. Die Kosten für

das Bauvorhaben belaufen

sich auf rund 33 Millionen

Euro, von denen nach Ab-

schluss der gesamten Bau-

maßnahme 31,5 bis 32 Millio-

nen förderfähig seien werden.

Das Bildungszentrum selbst

investierte für die Ausstattung

der neuen Gebäude rund 5

Millionen Euro, die zu 90 Pro-

zent gefördert worden sind.

Zeitdruck war hoch
Auch wenn die finanziellen

Bedingungen ausgesprochen

günstig waren, standen alle

an Bau und Sanierung Betei-

ligten unter enormem Zeit-

druck, denn das erste Teilpro-

jekt, das das Werkstattgebäu-

de, die Kantine und das Inter-

nat umfasst, musste bis zum

Ende der Förderperiode 2015,

also innerhalb von gut zwei

Jahren abgeschlossen sein.

„Auch wenn die Finanzierung

eine echte Herausforderung

für uns war, haben wir sie

ohne eine Erhöhung der Bei-

tragssätze gestemmt“, berich-

tet Hauptgeschäftsführer

Eberhard Bierschenk. „Und

unter dem Strich profitieren

vor allem die Handwerksbe-

triebe und ihre Mitarbeiter

von dem Bauvorhaben.“

Der Neubau brachte noch

weitere Vorteile mit sich: Zum

einen konnte die Fläche an

den künftigen Platzbedarf an-

gepasst werden, das heißt,

von 8000 auf 6000 Quadrat-

meter reduziert werden. Zum

anderen ermöglicht der Neu-

bau eine optimale Raumnut-

zung. Die war bisher nicht ge-

geben, denn beim Einzug in

die ehemalige Hervis-Kleider-

fabrik Mitte der 70er-Jahre

wurden die Werkstätten ohne

größere Umbaumaßnahmen

in die bestehenden Räume in-

tegriert. Zuletzt entsprachen

die Gebäude weder den mo-

dernen Lehranforderungen

noch dem üblichen energeti-

schen Standard.

Das gilt auch für das Gebäu-

de, in dem die Kantine und

das Internat untergebracht

sind, das Anfang der 80er-Jah-

re errichtete wurde. Deshalb

wurde es durch eine umfas-

sende Modernisierung auf

den Stand der Zeit gebracht.

Auch die Lehrbauhalle der Ar-

beitsgemeinschaft Stufenaus-

bildung Bau Kassel wird reno-

viert.

Für die Kfz-Handwerker ent-

stand eine neue Lkw-Halle.

„Nach Erweiterung und Mo-

dernisierung haben wir ganz

andere Möglichkeiten der

Aus- und Weiterbildung“, freut

sich auch Jürgen Müller, Ge-

schäftsführer des BZ.

„Das BZ Kassel ist einer der

Orte, an dem wir unseren Be-

triebsinhabern, ihren Mitar-

beitern und Auszubildenden

Aus-, Fort- und Weiterbildung

auf ganz unterschiedlichen

Gebieten anbieten. Mit Neu-

bau und Modernisierung ist

hier das modernste Bildungs-

zentrum in Nordhessen ent-

standen“, sagte Kammerpräsi-

dent Heinrich Gringel. „Damit

investieren wir in die Zu-

kunftsfähigkeit unserer Betrie-

be und der Region. Denn eine

moderne Bildungseinrichtung

wie wir sie hier schaffen, ist

angesichts der demografi-

schen Entwicklung wichtiger

denn je.“ Der Kammerpräsi-

dent dankte den Geldgebern

für die Förderung, die das

Bauvorhaben erst ermöglicht

haben.

Damit das Handwerk auch

in Zukunft ein attraktives Se-

minarangebot machen könne,

müssten Werkstätten und Un-

terrichtsräume nicht nur tech-

nisch auf dem neuesten Stand

sein. Die Räumlichkeiten

müssten auch den aktuellen

energetischen und bautechni-

schen Anforderungen ent-

sprechen, sagt Gringel. „Darü-

ber hinaus haben wir in den

neuen Räumen eine positive

Lernatmosphäre geschaffen,

damit sich die jungen Men-

schen gerne im BZ aufhalten.“

Auch davon werden die rund

7000 Teilnehmer profitieren,

die das BZ jährlich besuchen.

Dabei war das komplette Bau-

vorhaben eine Herausforde-

rung für alle Beteiligten, denn

Erweiterung und Sanierung

erfolgten im laufenden Be-

trieb.

Fotos: Fischer



1468587217336_cc14fc25e134d4241f04b7f9baff74ff

Das Zeug zum Profi

WEMAG A. Ruland GmbH & Co. KG  • Sandershäuser Str. 44
34123 Kassel • Tel. 0561 - 491691-0 • kassel@wemag.de 

Öffnungszeiten: Mo - Fr. 7.45 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 12.00 Uhr

www.wemag.de

Wir wünschen dem 
BZ Bildungszentrum 
Kassel in den neu 

gestalteten Schulungs-räumlichkeiten 
viel Erfolg!

Sie haben eine Idee, einen Plan, eine Vision!

infra-net GmbH
Gesellschaft für Projektmanagement

strukturiert . vernetzt . berät
steuert . leitet
für Sie

Wilhelmshöher Allee 306b
34131 Kassel
www.infra-net.de Planung - Beratung - Kontrolle - Bau - Geo - Umwelttechnik

Fr. Richter Tel.: 0561/98398-30
Bauunternehmung GmbH Fax: 0561/98398-31
Schenkebier Stanne 6 bauunternehmung@fr-richter.de
34127 Kassel www.fr-richter.de

Im Rahmen der Baumaßnahme des BZ Bildungszentrums
Kassel führten wir die Rückbau- und Rohbauarbeiten aus.

Wir bauen gern für Sie!

-

®

AUSBAU TEAM

Kalksteinbruchgesellschaft mbH

transkal@t-online.de
www.transkal.de

Am Hafen 15 · 34125 Kassel
Telefon (05 61) 50 07 70-0 · Telefax (05 61) 50 07 70-77

Am Hafen 15 · 34125 Kassel
Telefon (05 61) 50 07 70-0 · Telefax (05 61) 50 07 70-77

Kalksteinbruch • Schwer- und Baustofftransporte
Containerdienst • Abbruch

Erdarbeiten • Baustoffrecycling

Fachverkäufer/-in in Voll- oder Teilzeit

Ihre Aufgaben
• Individuelle und kompetente Beratung  
    der Kunden in unserer Fachabteilung: 
    Bürobedarf & Schule 
• Sicherstellung von Warenversorgung 
    und Warenpräsentation
• Kassentätigkeit

Ihr Profil
• Kaufmännische Ausbildung
• Erfahrung und Freude am Verkauf 
• Offenes, freundliches und 
    selbstsicheres Auftreten
• Flexibilität und Einsatzbereitschaft

KAUT-BULLINGER - Mattheus, Falderbaumstraße 24 in 34123 Kassel 
Telefon (0561) 959 49-27 oder c.leimert@kautbullinger.de 
Filialleitung Frau Leimert

KAUT-BULLINGER – Mattheus
Falderbaumstraße 24
34123 Kassel
Telefon 0561 95949-33

Herzlichen
Glückwunsch!
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Ein Campus für
das Handwerk

B
is zum Herbst letzten

Jahres war das Erschei-

nungsbild des Bildungs-

zentrums Kassel (BZ) noch ge-

prägt von der ehemaligen

Kleiderfabrik HERVIS, in der

das BZ seit Ende der 70er-Jah-

re aus- und weiterbildet. An

dieser Stelle ist nun ein Cam-

pus für das Handwerk ent-

standen, der von den bauli-

chen Einrichtungen des BZ –

neue wie alte – gesäumt wird.

Augenfälligste Veränderung

sind die neuen Werkhallen,

die das Gelände nach Westen

und Norden fassen und das

seinerzeit von Architekt Wer-

ner Hasper errichtete Turmge-

bäude baulich integrieren.

Aus einem 2012 durchge-

führten Gutachterverfahren

ging das Büro HHS Planer +

Architekten AG als Sieger her-

vor und wurde von der Hand-

werkskammer mit dem Neu-

bau der Werkhallen sowie der

Sanierung von Kasino und In-

ternat beauftragt. Während

der gesamten Planungs- und

Bauphase wurde trotz der be-

engten räumlichen Verhältnis-

se auf dem Grundstück der

Betrieb des BZ in der Kleider-

fabrik jederzeit aufrecht erhal-

ten – eine große Herausforde-

rung an die Baulogistiker und

Geduldsprobe für Ausbilder

und Auszubildende.

Zwischenzeitig standen

Neu- und Altbau dicht neben-

einander, bis der Umzug der

Fachbereiche Schweißen, Me-

tallverarbeitung, CNC-Tech-

nik, Sanitär-, Heizungs- und

Klimatechnik und die Bäcker

und Fleischer in die neuen

Räumlichkeiten erfolgt war.

Mit dem Abriss der alten und

nicht mehr sanierungsfähigen

Werkhallen war der Blick auf

die neue Fassade freigege-

ben: ein umlaufender Arka-

dengang prägt die Erdge-

schosszone. Der dahinter lie-

gende Flur ist die zentrale Ver-

bindungsachse der Werkhal-

len und bietet durch das Arka-

denthema viel Tageslicht. Im

Freiraum verläuft direkt an-

grenzend eine breite Prome-

nade, die Aufenthaltsqualität

und Kommunikationsmög-

lichkeiten für Schüler und Leh-

rer bietet. Optisch davon ge-

trennt, schließt sich die be-

grünte und versickerungsoffe-

ne Stellplatzfläche an.

Ausblick aus dem
„Fernseher“

Auffälligstes Merkmal sind

die aufgesetzten Oberge-

schosse, die als einzelne Bau-

körper auf dem der prakti-

schen Ausbildung zugeordne-

ten Hallenbauten liegen. Hier

sind Verwaltungs- und Theo-

rieräume angesiedelt, zur Dif-

ferenzierung und Förderung

der geistigen Tätigkeit räum-

lich getrennt von der Werk-

stattebene. Sie bieten einen

weiten Blick über den Cam-

pus. In der Materialität unter-

scheiden sich die weit über die

Gebäudekante auskragenden

„Fernseher“ durch ihre Me-

tallverkleidung von dem

durchgehenden Hallenbau-

körper, der sich als massiver

Körper mit rückseitig einge-

schnittenen Absätzen um den

Campus zieht.

Moderne Technik
Technisch ist der Gebäude-

komplex auf dem neuesten

Stand und energetisch opti-

miert: Durch den Anschluss an

das Fernwärmenetz ist nur ein

geringer Primärenergieein-

satz notwendig. Die Schu-

lungsräume sind zur Aufrecht-

erhaltung der Konzentration

und Aufmerksamkeit der Nut-

zer mit dezentralen Lüftungs-

geräten ausgestattet, die in

die Fassade integriert sind.

Über Wärmerückgewinnung

wird ein Großteil der Wärme

wieder zur Raumtemperie-

rung genutzt. Tageslicht erhal-

ten die Werkhallen unter an-

derem durch aufgesetzte und

nach Norden gerichtete Dach-

oberlichter, die auf das Trag-

werk aus Stahl und Holz ge-

setzt sind.

Erst nach dem Abriss der al-

ten Werkhalle konnten die Ar-

beiten am Foyer und am cam-

pusseitigen Eingangsbereich

durchgeführt werden. Dieser

präsentiert sich als Sonder-

funktion in derselben Materia-

lität wie die auskragenden

Baukörper der „Fernseher“

und spiegelt so die reduzierte

Material- und Formensprache

wider.

Raum zum Lernen
Klar gegliederte Rauman-

ordnung und Gestaltung bie-

ten inspirierende Lernatmo-

sphäre und angenehme Auf-

enthaltsqualität. Die campus-

artige Anordnung schafft Ori-

entierung und fördert fachbe-

reichsübergreifenden Ge-

meinsinn. Dem Handwerk

steht mit dem neuen BZ Kas-

sel eine moderne und zu-

kunftsweisende Bildungsstät-

te zur Verfügung.

Durch Neubau und Modernisierung hat sich das Bildungszentrum Kassel erneut stark gewandelt und vom Bildungszentrum zum Campus entwi-

ckelt. Entstanden sind Werkstätten und Theorieräume, die den modernen Lehranforderungen entsprechen und bautechnisch auf der Höhe der Zeit

sind. Fotos: Fischer

Blick in den Flur: Er ist die zentrale

Verbindungsachse der Werkhal-

len.
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Heinrich Rohde
Tief- und Straßenbau GmbH

Jahnstraße 18
34497 Korbach-Meineringhausen

Tel. 0 56 31 / 56 03-0
info@rohde-bau.de

Zuständig für den Neubau
der Außenanlage:

Wir bauen die Verbindungen der Zukunft

Luft- und Trockentechnik GmbH
D-70771 Leinfelden-Echterdingen
Tel. +49 711 790 94 0
E-Mail: info@lutro.de 
www.lutro.de

Glückwunsch!
Wir gratulieren dem Bildungszentrum Kassel zum gelungenen 
Neubau und freuen uns, der Lackieranlagenlieferant zu sein.

Dach-
eindeckung
·  Abdichtung
  (Bitumen & Folien)

·  Ziegel- & Blech-
  eindeckung
 · Reparaturen

T 05 61. 5 10 91 80
kuehne-meisterbetriebe.de

Steinrücken & Sohn GmbH & Co.
Maler und Verputz KG

• Wärmedämmverbundsystem
• Innen- und Außenputz
• Maler- und Lackierarbeiten

Ihr Meisterfachbetrieb
seit über 75 Jahren

Sontraer Straße 6 · 37269 Eschwege
Telefon 0 56 51 / 30 27-0

www.steinruecken-maler.de

Seit mehr als 50 Jahren Ihr Partner!

Forstfeldstraße 10a
34123 Kassel
Telefon 0561 / 520 38-0
Telefax 0561 / 520 38-19
post@autolack-klauss.de
www.autolack-klauss.de

Groß- und Einzelhandel für
Lackiererei- und Werkstattbedarf

ITEGA GmbH
Ingenieurbüro für
Technische Gebäudeausrüstung
Auf dem Dreisch 10 
34346  Hann. Münden

Telefon (05541) 778960-0        Telefax (05541) 778960-18
E-Mail: info@itega.de               Internet: www.itega.de  

Fachplanung und Bauleitung für BZ  2 + 3 
Heizung / Lüftung / Sanitär / Elektro 

Nahrungsmitteltechnik Würfel GmbH
• An- und Verkauf • Kundendienst • Planung

• Fleischerausstattung • Gastronomietechnik
• Verpackungssysteme

Werner-Heisenberg-Straße 15 · 34123 Kassel · Telefon 0561 582745
www.nahrungsmitteltechnik-wuerfel.de
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Neue Werkstatt für Brummis

Lehrlingsunterweisung auch

Schulungen stattfinden, bei-

spielsweise für Sicherheitsun-

tersuchung für Lkws.

Feuertaufe hat die neue Werk-

statt hinter sich. Bereits am 1.

Februar startete der erste

Lehrgang, mit dem die Auszu-

bildenden zum Kfz-Mechatro-

niker mit Schwerpunkt Nutz-

fahrzeugtechnik die Halle mit

Beschlag belegt haben. Sie ist

unter anderem mit einem

Lkw-Bremsenprüfstand aus-

gerüstet und verfügt auch

über eine Hebebühne, die 18

Tonnen in die Höhe stemmen

kann. Alleine deren Anschaf-

fung verschlang 50 000 Euro.

So können dort neben der

die eben maßgeblich von den

technischen Möglichkeiten ab-

hängt. Und mit der neuen

Lkw-Halle sei alles auf neus-

tem Stand. „Deshalb freue ich

mich, dass wir die neue Halle

haben.“

Qualitative Fortschritte
bei der Ausbildung

„Wenn sich jemand freut,

dann bin ich das“, sagt José

Alonso, Leiter FTZ, scherzhaft

und ergänzt: „Die, die sich

wirklich am meisten freuen,

sind unsere Azubis.“ Und die

freut, dass der Bau ohne Zwi-

schenfälle über die Bühne ge-

gangen ist. Somit konnte die

Kammer Kassel nicht nur den

Zeit-, sondern auch den Kos-

tenrahmen einhalten. „Das

kann nicht jeder“, bemerke

dazu Georg Wolf.

Der Innungsobermeister ist

mehr als zufrieden, dass die

Aus- und Fortbildung im FTZ

nun einen weiteren qualitati-

ven Sprung gemacht hat.

Denn für ihn ist nicht nur die

Ausbildung als solche wichtig,

sondern auch deren Qualität,

W
enn die Fahrzeuge

größer werden,

wenn aus dem Pkw

ein Lkw wird, sind auch in der

Werkstatt mehr Platz und stär-

kere Geräte für Untersuchun-

gen und Reparaturen vonnö-

ten. Damit Kfz-Mechatroniker

und Azubis, die das Handwerk

erst erlernen, auch im Bil-

dungszentrum Kassel (BZ) an

Lkws aus- und fortgebildet

werden können, war der Bau

einer entsprechenden Halle

Teil der umfangreichen Mo-

dernisierungsmaßnahmen,

mit denen das BZ seit Frühjahr

2013 räumlich und technisch

auf den aktuellsten Stand ge-

bracht wird.

Zeit- und Kostenrahmen
eingehalten

Bereits Ende Januar war es

soweit – das neue Bauwerk

konnte an das Fahrzeugtech-

nische Zentrum (FTZ) der In-

nung des Kraftfahrzeugge-

werbes Kassel übergeben

werden. Die Übergabe der

Lkw-Halle erfolgte nach zehn

Monaten Bauzeit, in der insge-

samt 23 Einzelunternehmen

an dem Bau beteiligt waren.

Die Kosten für das Gebäude

belaufen sich auf 1,5 Millionen

Euro, von denen 60 Prozent

aus Mitteln des Bundes und

30 Prozent aus Mitteln des

Landes stammen. Die restli-

chen zehn Prozent brachte die

Handwerkskammer Kassel als

BZ-Gesellschafter und Bau-

herr selbst auf. Alle Beteiligen

Im Rahmen der Modernisierung des Bildungszentrums entstand auch eine neue Lkw-Halle, in der der Unterricht auf den neuesten Stand der Tech-

nik erfolgt. Foto: Fischer

Das Internat bietet moderne Zimmer

ten werden. Die Modernisie-

rung des Internats wurde

durch den Bund und das Land

Hessen gefördert.

ben dem Internat befindet sich

das Kasino „BZETTO“, in dem

täglich wechselnde Gerichte

zu günstigen Preisen angebo-

Zur Freizeitgestaltung ste-

hen Freizeiträume mit einem

Kicker sowie einem Billard-

tisch zur Verfügung. Gleich ne-

D
as BZ Kassel ist eines der

größten Bildungszentren

in Nordhessen. Für die Teil-

nehmer mit weiten Anfahrts-

wegen besteht die Möglich-

keit, im Internat auf dem BZ-

Campus zu übernachten. Das

Internat bietet moderne Zwei-

bettzimmer mit jeweils einem

Bad und verfügt über insge-

samt 62 Betten. Im Zuge des

Neubaus wurde es komplett

modernisiert.

Vorrangig wird das Internat

für die Unterbringung der Teil-

nehmer der überbetrieblichen

Ausbildungslehrgänge ge-

nutzt, aber auch Meisterschü-

ler oder andere Seminarteil-

nehmer können die Unter-

kunft buchen.

Komplett modernisiert: Das Internat verfügt über 62 Betten. Foto: Blåfield
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Entwicklung des Bildungszentrums
stand: das Bildungszentrum 3.

Anlass war zum einen der er-

neute Bedarf an Unterrichts-

räumen, da das betriebswirt-

schaftliche Wissen, das jen-

seits der Fachtheorie und

Fachpraxis gefragt ist, um ei-

nen Handwerksbetrieb erfolg-

reich am Markt zu etablieren

und zu halten, enorm gewach-

sen war. Zum anderen be-

stand aber auch der Wunsch,

für die Werkakademie für Ge-

staltung Hessen, die bis dato

in Bettenhausen beheimatet

war, optimale Unterrichts- und

Werkstatträume zu schaffen.

Und so bezogen das Fachzen-

trum für Führungskräfte und

Meisterausbildung sowie die

Werkakademie eine neue Un-

terkunft.

Durch den Neubau und die

Modernisierungsmaßnah-

men hat sich das Bildungszen-

trum erneut stark verändert

und vom Bildungszentrum

zum Campus für das Hand-

werk entwickelt. Entstanden

sind Werkstätten und Theorie-

räume, die den modernen

Lehranforderungen entspre-

chen und bautechnisch auf

dem Stand der Zeit sind.

Arbeitsbedingungen schafft.

Nach Süden sind überwie-

gend Aufenthalts-, Verwal-

tungs- und Nebenräume so-

wie einige Unterrichtsräume

angeordnet.

Bildungszentrum 3
Im Jahr 1998 erfolgte der

nächste Neubau, der entlang

der Falderbaumstraße ent-

stimmt. Das Gebäude wurde

als langgestreckter Baukörper

geplant, in dem die Werkstatt-

hallen für die Fahrzeugtechnik

im Erdgeschoß liegen und die

Werkstätten Elektrotechnik

und Elektronik in einem Kopf-

teil darüber Platz fanden. Die

Ausbildungsräume liegen auf

der Nordseite, da so die natür-

liche Beleuchtung günstigste

das an das Gelände des Be-

rufsbildungszentrums an-

grenzende Grundstück Falder-

baumstraße 20 gekauft, auf

dem dann der Erweiterungs-

bau entstand. Das Bildungs-

zentrum 2 wurde 1995 bezo-

gen. Das Bauvolumen und die

Anordnung der Baumasse

wurden durch die Abmessun-

gen des Grundstücks be-

derungen unterworfen waren.

Zum anderen war der räumli-

che Rahmen, der ihnen zur

Verfügung stand, auf zuge-

wiesene Flächen oder auf an-

dere zufällig freiwerdende

oder ungenutzte Flächen be-

schränkt.

So gab es Raumprobleme

beispielsweise in der Karosse-

riewerkstatt, den Elektro- und

Elektronikwerkstätten, den

Schweißstätten, der Hei-

zungswerkstatt, im Metall-Ma-

schinenraum, bei der CNC-

Technik und bei den Lager-

und Sanitärräumen. Um diese

Missstände zu beheben, eine

günstigere räumliche Zuord-

nung und benötigten Platz zu

schaffen, war eine Umstruktu-

rierung in dem bestehenden

Gebäude notwendig, aber

nicht ausreichend.

Bildungszentrum 2
Ein Neubau musste her, in

dem die Elektro/Elektronik-

Werkstätten und die fahrzeug-

technischen Werkstätten ein

angemessenes Unterkom-

men finden konnten. Deshalb

wurde für die Realisierung

des neuen Raumprogrammes

I
m August 1976 erwarb die

Handwerkskammer Kassel

das Gebäude der ehemali-

gen Kleiderfabrik Hervis in der

Falderbaumstraße in Kassel-

Waldau, um dort das damali-

ge Berufsbildungszentrum

einzurichten. Bereits im fol-

genden Jahr baute die Kam-

mer die Fabrikations- und La-

gerhallen zu Ausbildungs-

werkstätten und das vorhan-

dene Verwaltungsgebäude

zum größten Teil zu Unter-

richtsräumen um. Im selben

Jahr, also 1977, wurden auch

drei Holz- und Betonbauwerk-

stätten als Lehrbauhalle samt

Nebenräumen an das Bil-

dungszentrum angebaut.

Auftretende
Raumprobleme

Ein Internat mit Kantine ent-

stand 1979. Weitere Umbau-

ten und Nutzungsänderungen

folgten. Zehn Jahre später

stand fest, dass das Raumpro-

gramm und die reale räumli-

che Zuordnung nicht mehr op-

timal waren. Das lag zum ei-

nen daran, dass die Bereiche

der einzelnen Berufsgruppen

unterschiedlich starken Verän-

Das alte Berufsbildungszentrum ist Geschichte. Wo einst Werkstatthallen standen, ist ein Innenhof entstan-

den, um den herum sich Werkstätten und Theorieräume sowie das Internat samt Kantine gruppieren.

Foto: BZ

Erfolg im Beruf: Weiterbildung für alle
und Fräsmaschinen erneuert

worden und somit auf dem

neuesten Stand der Technik.

In der Bäckerei wurden ein

neuer Gärraum, zwei Kältean-

lagen und ein weiterer Ofen

angeschafft.

In der Werkstatt der Maler

und Lackierer gibt es neue in-

tegrierte Hebebühnen für Kfz-

Lackierungen und eine neue

Farbmischanlage. Neben den

modernen Maschinen wurden

die neuen Theorie- und Unter-

richtsräume mit interaktiven

Whiteboards und zum Teil mit

versenkbaren Monitoren aus-

gestattet.

Die neue BZ-Geschäftsfüh-

rerin Dr. Ute Urbon ist sicher,

dass das Bildungszentrum

Kassel seine Teilnehmer durch

die Modernisierung der Werk-

stätten nun noch besser bei

dem Erwerb der notwendigen

Qualifikationen unterstützen

kann. Damit alle, die beruflich

weiterkommen wollen,

schnellstmöglich ihr Ziel errei-

chen.

nik oder im Bereich Nahrung

und Körperpflege – die Marke

BZ steht für ausgewählte

Lehrkräfte, moderne Lehr- und

Lernmethoden und für eine

individuelle Beratung, die das

reibungslose und schnelle Er-

reichen des jeweils angestreb-

ten Lernziels sichert.

Hervorragende
Lernbedingungen

Durch die Modernisierung

der Werkstätten bieten sich

den Teilnehmern nun noch

bessere Lernbedingungen. Im

Fachbereich Metall-, CAD- und

CNC-Technik ist die neue CNC-

Fräsmaschine „DMU 5O“ das

Herzstück. Natürlich sind auch

eine Vielzahl weiterer Dreh-

Wer eine berufliche Weiter-

bildung anstrebt, kann sich

darauf verlassen, im Bil-

dungszentrum Kassel eine

punktgenaue, auf die persön-

lichen Voraussetzungen und

Ziele abgestimmte Qualifizie-

rung zu erhalten. Denn das BZ

ist eine der modernsten beruf-

lichen Aus- und Weiterbil-

dungsstätten der Region, mit

über 200 Kursen in verschie-

denen Gewerken. Ob im Zen-

trum für Führungskräfte mit

Seminaren zum kaufmänni-

schen Fachwissen und Ma-

nagement, in der Meister-

schule oder in den Lehrgän-

gen im Bereich Metall- , CAD-/

CNC-Technik, Elektro- und Ge-

bäudetechnik, Schweißtech-

T
ag für Tag ist der BZ-

Campus in Kassel-Wal-

dau Treffpunkt für Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer

aus Handwerk, Handel und In-

dustrie. Sie haben alle ein ge-

meinsames Ziel: Erfolg im Be-

ruf. So unterschiedlich die

Kursteilnehmer auch sein mö-

gen: Sie alle wissen, dass be-

rufliches Fachwissen und per-

sönliche Kompetenz den Weg

in die Zukunft weisen. Und

dass ihnen die BZ Bildungs-

zentrum Kassel GmbH auf die-

sem Weg hilft.

Aufstiegsweiterbildungen

bieten nicht nur höheres Ge-

halt und bessere Karriere-

chancen – sie sind auch für die

Fachkräfteentwicklung im-

mens wichtig. Anfang Juni

2016 zeigte ein Gutachten des

Instituts der deutschen Wirt-

schaft Köln (IW), dass den

deutschen Unternehmen zu-

nehmend Meister, Techniker

und andere Fachkräfte mit ei-

ner zusätzlichen Fortbildung

fehlen.

Ausbildung an der CNC-Fräsmaschine „DMU 5O“: Diese ist das Herz-

stück im Fachbereich Metall-, CAD- und CNC-Technik.

Auch im Bereich Nahrung und Körperpflege steht das BZ für ausge-

wählte Lehrkräfte, moderne Lehr- und Lernmethoden.

Für alle, die vorwärtskommen wollen: Fachwissen und Kompetenz ebnen den Weg in eine erfolgreiche berufliche Zukunft. Fotos: Blåfield


